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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

»Kommunalen Servicebetrieb« er-
folgt, ist grundsätzlich der Grund-
stückseigentümer verpflichtet, den
Gehweg und ggf. auch die Straße bis
zu deren Mitte zu säubern. Die Reini-
gungspflicht gilt auch für Fußwege
entlang des jeweiligen Grundstücks,
die Säuberung von Ablaufrinnen und
insbesondere auch für die Beseiti-
gung und ordnungsgemäße Entsor-
gung von Kehricht, Schlamm, Gras,
Unkraut, Laub und sonstigem Unrat
jederArtsowievon aufderStraße lie-
genden Gegenständen, die dort er-
kennbar nicht hingehören. Nähere In-
formationen sind in der Straßenreini-
gungssatzung im Internet unter
www.koblenz.de unterdemStichwort
»Ortsrecht« (Rubrik »Verwaltung/Poli-
tik«) nachzulesen. Darüberhinausste-
hendieMitarbeiterdes»Kommunalen
Servicebetriebes« unter den Tele-
fon-Nummern 129-4522 und 129-
4504 oder unter der E-Mail-Adresse
strassenreinigung@stadt.koblenz.de
fürAuskünfte zur Verfügung.
Fahrrad-Spende

Ein Gülser Mitbürger hat ein Fahrrad
gespendet, das inzwischen an einen
jugendlichen Asylbewerber überge-
ben wurde. Ganz besonders möchte
ich erwähnen, dass der Spender das
Fahrrad vorher reparieren ließ, damit
der zukünftige Nutzer verkehrssicher
unterwegs sein kann. Vielen Dankfür
diese Unterstützung.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Hermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

LiebeMitbürgerinnen und
Mitbürger,

wieschnell doch dieZeitvergeht. Die
Herbstferien sind schon wieder vor-
bei, und die Vorbereitungen für die
Advents- und Weihnachtszeit laufen
bereit auf vollen Touren.
KiTa »Rappelkiste«

Ich hoffe, dassdie zugesagtenArbei-
ten an derKiTa »Rappelkiste« noch in
diesem Jahr abgeschlossen werden
können. Beim Schreiben dieses Be-
richtes an das »Gölser Blättche« sah
es allerdings noch nicht danach aus.
Es ist einfach unbegreiflich, dass die
Arbeiten schon seit langem ausge-
führt sein sollten, bisher jedoch im-
mer noch eine Baustelle vorhanden
ist.Wiesoll mandasderKindertages-
stättenleitung, den Eltern und Bür-
gern erklären?
Brunnen aufdem Plan

Die notwendigen Arbeiten am Brun-
nen aufdem Planwurden inzwischen
erledigt. Hier waren Fachleute am
Werk, die die Tiefbauarbeiten inner-
halb wenigerTage ausgeführt haben.
Immerhin mussteeinevierMetertiefe
Grube ausgegraben werden, um an
dieTechnikdesPumpwerkeszu kom-
men. Hoffen wir, dass–gutesWetter
vorausgesetzt – der Brunnen im No-
vember noch mal ans »Sprudeln«
kommt.
Ausstellung desTVGüls
im Heimatmuseum

Anlässlich seines 125-jährigen Beste-
hens hat derTVGüls eine eindrucks-
volle Dokumentation über die Ge-
schichte des Vereins zusammen-
gestellt, die wirklich sehenswert

ist. Schauen Sie
doch einfach mal
im Heimatmuse-
um rein, es lohnt
sich!
Herbstzeit ist
Erntezeit
Dies konnte man
in den letzten
Wochen –wie in jedem Jahr– in un-
serer Gemarkung erleben. Ausgerüs-
tet mit Stangen, Eimern und Säcken
geht es los: Nüsse und Äpfel werden
ohne Berechtigung dazu geerntet,
und »man ist auf seinem eigenen
Grundstück nicht mehr Herr der La-
ge«. Solche und ähnliche Aussagen
werden mir fast täglich zugetragen.
Es ist schon erstaunlich, mit welcher
Dreistigkeit die Gülser Gemarkung in
der Herbstzeit regelrecht geplündert
wird. Betroffene sollten sich an die
Polizei oder das Ordnungsamt wen-
den,sodieAussagederBehördenauf
meine Nachfragen. Was für ein Fazit
lässtsichdarausziehen? Ichsehekei-
ne Erfolg versprechende Lösung.
Kehrpflicht in unseremStadtteil

DieserTagewurde ichvoneinem Bür-
ger angesprochen, ob er die Straße
vor seinem Anwesen kehren müsse.
Ich habe ihm geantwortet, dass
selbstverständlich gekehrt werden
muss. Beim »Kommunalen Service-
betrieb« habe ich nochmals gezielt
nachgefragt: Es muss nicht nur ge-
kehrt werden, sondern in den bevor-
stehenden Wintermonaten müssen
die Hausbesitzer auch ihrer Streu-
pflicht nachkommen. Die Kehrpflicht
ist folgendermaßen geregelt: Überall
dort, wo keine Reinigung durch den
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DerOrtsvorsteherinformiert

GARTEN-UND LANDSCHAFTSGESTALTUNG
Adventsausstellung:

Sonntag, 22. November 2015, 11.00- 18.00 Uhr

Weihnachtssterne und Weihnachtsbäume
aus eigenemAnbau

GärtnereiWilbert · Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz
Tel. 0261/42856 · Fax0261/403174

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr
Samstag: 8.00-12.00 Uhr

DasbewährteSparkassenteam (von links): MarkusHemmers, BerndAlsbach, UriziaMarie

Cortez, JenniferSchmitz, DennisSchneider.

Gulisastraßewird wohl

keineEinbahnstraßeBei einer kurzfristig einberaumten Bege-
hung derGulisastraßemitVertretern der
Verwaltung und des Ordnungsamtes,
waren Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt und das Ratsmitglied Karl-
Heinz Rosenbaum mit von der Partie.
DerwachsendeVerkehr in dieserStraße
wird zum Problem. Bei dem Ortstermin
wurde nach Lösungen gesucht,wieman
derSacheHerrwerden kann. InderGuli-
sastraße (auch neuerdings als »Gülser
Löhrstraße« bezeichnet) befinden sich
bekanntlich Rewe-Markt, Sparkasse,
Physiotherapie, Kosmetikinstitut und ei-
ne neueArztpraxis und einige Ladenge-
schäfte. Alles Unternehmen mit starkem
Publikumsverkehr. Die bisherige Rege-
lung, die zahlreicheAusnahmen zulässt,
ist bei Gülser Bürgern mehr und mehr in
die Kritik geraten. In derStraßewird wi-
derrechtlichgeparktundvieleAutofahrer
halten sich nicht an richtungsweisende
Schilder.SomitwirdderBegegnungsver-
kehr immer komplizierter, denn zwei
große Autos kommen kaum aneinander
vorbei. Die CDU-Fraktion fordert für die
nächsteOrtsbeiratssitzung in einemAn-
trag, dass die Gulisastraße von der
Straße »Am Mühlbach« bis zur Einmün-
dung Eisheiligenstraße in eine Einbahn-
straße umgeändert wird. Ortsvorsteher
Schmidt imGesprächmitderRedaktion:
»Hier hat die Verwaltung große Beden-
ken, die eine Prüfung nach sich ziehen.
Soerwarten beispielsweisedie Experten
derStadtein erhöhtesVerkehrsaufkom-
men in der Eisheiligenstraße und im Pal-
menstück. In der öffentlichen Sitzung
des Ortsbeirates am Donnerstag, 12.
November 2015 wird dieses Thema be-
raten.«

Herbstlied
DerNebel steigt, es fälltdas Laub;

SchenkeindenWein,denholden!

WirwollenunsdengrauenTag

Vergolden, javergolden!

Wohl istesHerbst; dochwarte nur,

Dochwarte nureinWeilchen!

DerFrühlingkommt,

derHimmel lacht,

Es stehtdieWeltinVeilchen.
� Theodor Storm
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

Termine

04.11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

GeburtstagsfeiermitMaria Damm-Klein

09.11 . St. -Martins-Umzug in Bisholder

10.11 . 17.15 Uhr Wortgottesfeier derKiTaSt. Servatius;

anschl . Laternenumzug aufden Heyerberg

10.11 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz

18.11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit

Döppekooche-Essen

29.11 . Adventsbasar

02.12. 14.30 Uhr NikolausfeierderSenioren in der PfrBSt

16.12 15.00 Uhr Senioren- und Krankenmesse in der PfrBSt

17.01 . Senioren-Karneval mitdenGülser Husaren

20.01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen
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NÖRDLICHESGÜLS

Altpapier 25. November

GelberSack 27. November

Grünschnitt 20. November

SÜDLICHESGÜLS

Altpapier 25. November

GelberSack 27. November

Grünschnitt 19. November

ABFALL
in Güls

LadenkokalZentrale Lage in KO-Güls, 45 qm,
guteÖPNV-Anbindung,

KM 280,- EUR.

Telefon 0261/42152

Weihnachtsfeier der Gülser

undBisholderer Hausfrauen
»LiebeGülserundBisholdererFrau-
en, auch in diesemJahr solltenwir
uns wieder zu einer besinnlichen
und harmonischenWeihnachtsfeier
zusammen setzen. Wir treffen uns
amDienstag, dem 8.Dezemberum
15.45 Uhr imHotelWeinhaus Gre-
belinderPlanstraße.Wieschonseit
einigen Jahren, wird uns auch der
Nikolaus besuchenundmitkleinen
Geschenken überraschen. Um
rechtzeitig die gemeinsame
Veranstaltung zu organisieren, bitte
ich bis zum 3. Dezember um
AnmeldungbeiHanneloreKoenen,
Tel. 41298, oderChristelOhlig,Tel.
409980, anzumelden.«

�HanneloreKoenen

Adventskonzert in evangelischerKircheGüls
»Wie schön leucht‘ uns der Morgenstern« – unter diesem Motto präsentiert

dasGülserEnsemble»Zores&Bagaasch«amSonntag, dem6. Dezemberum

17.00 Uhr einAdventskonzert in der evangelischen Kirche in Güls. Selbst ar-

rangierteWeihnachtsliederaus allerWelt stehen im Mittelpunkt dieses Kon-

zertes. MitAkkordeon, Klarinette, Gitarre, Bass und Perkussionsinstrumen-

tenwerdenVokal- und Instrumentalstückedargeboten. EinVokalquartettmit

einigen Gästen komplettiert dasweihnachtliche Programm, das sich darum

bemüht, auch bekannte Liedereinmal etwasanderserklingen zu lassen.

Kirchenchorlädtein
zurCäcilienfeier
Der Kirchenchor »Cäcilia« der Pfarrge-
meinde St. ServatiusGülsveranstaltetge-
meinsam mit dem gleichnamigen Kir-
chenchorderPfarrgemeindeSt.Mauritius
Rübenach am 21. November 2015 seine
alljährlich stattfindendeCäcilienfeier.Da-
zuwerden alle aktivenundinaktivenMit-
glieder des Chores mit ihren Partnern
herzlicheingeladen.DieFeierbeginntum
17.30 Uhrmit einemGottesdienst in der
Pfarrkirche St. Servatius. Anschließend
geht es zu einemgemeinsamenAbendes-
senindieBegegnungsstätte. ImAnschluss
daran lädt Kalle Grundmann alle Mitfei-
ernden zu einer »Biblischen Weinprobe«
ein. Der Kostenbeitrag pro Person für
AbendessenundWeinprobebeträgt 16,50
Euro.EinetelefonischeAnmeldungistfür
die GülserMitglieder bis zum 10. 11. 15
beiFrauGehenzig(0261/45803)möglich.

Döbbekoochefür die

Senioren der Pfarrei
Beim turnusmäßigen 14-tägigen Nach-
mittags-Kaffeeklatsch der Senioren in
der Pfarrbegegnungsstätte gibt es am
Mittwoch, 18. November, wieder mal
den altbekannten und allerseits belieb-
ten Gölser Döbbekooche. Und damit
das rheinische Nationalgericht besser
mundet, gibt es - außerApfelkompott,
quasi alsDessert - einekleinemusikali-
scheÜberraschung.DiegeselligeVeran-
staltung beginnt wie immer um 14.00
Uhr.

Am Samstag, 17. Oktober, veranstaltete
der»RundeTischAsyl«einen Kleiderba-
sar für Flüchtlinge in der Pfarrbegeg-
nungsstätte. Bereits am Freitag wurden
dafür Spenden entgegengenommen.
Die Spendenbereitschaft der Gülser
Bürger war enorm; Spenden kamen
auch von weit außerhalb der Ortsgren-
ze! So konnten amSamstagdieAsylbe-
werber und Flüchtlinge aus Güls und
Umgebung auseinem riesigenAngebot
die passende Kleidung aussuchen.
Natürlich waren warme Winterbeklei-
dung und Schuhwerk besonders ge-
fragt; aber auch Bettwäsche und
Handtücher wurden gerne angenom-
men. Bereits bei derÖffnung um 10.00
UhrwarderAndrang groß, und der Ba-

»Waltrauds Zauberflöten«

brauchen Nachwuchs!In jedem Jahr freuen sich die Pfarrfest-
Besucher, die AWO-Mitglieder, die Be-
wohnerdes Laubenhofs u.a. an den mu-
sikalischen Beiträgen von Frau Fröhling
und ihren »Zauberflöten«. In der Hoff-
nung, dassdas inZukunftauchsobleibt,
nocheinmal einAufrufanalle interessier-
ten Flötenfreunde ab 1. Klasse, sich zu
melden. Aushänge zum Schuljahresbe-
ginnwaren leiderohne Resonanzgeblie-
ben. Eine neue Flötengruppe fürAnfän-

ger kann schon bald beginnen - Proben
einmal wöchentlich in der Pfarrbegeg-
nungsstätte, Kostenbeitrag 10,- €uro im
Monat pro Kind. Bei Interesse Anmel-
dung bei Waltraud Fröhling, Tel. 401945.

Nikolaus 2015WennderheiligeNikolaus in diesemJahr
auchzudenKindern in IhrerFamiliekom-
men soll, rufen Sie ihn doch einfach –
aber frühzeitig! – an: 0261 - 942 58 717.
Fürsein Kommennimmtergerneinefrei-
willigeSpendeentgegen fürdasCaritas-
Baby-Hospital in Bethlehem.

sar blieb gut besucht bis nach 12.00
Uhr. EswurdenichtnurKleidungausge-
sucht, sondern auch neue Kontakte
geknüpft und nette Gespräche geführt.
Dank der vielen freiwilligen Helfer war
nachher schnell aufgeräumt und die
restliche Kleidung verpackt. Das Deut-
sche Rote Kreuzwird dieseSachen ab-
holen und in den Aufnahmelagern wei-
terverteilen.All dieseguteKleidung und
die Schuhe sollen Flüchtlingen auch
außerhalb von Koblenz helfen. Vielen
Dank allen Spendern und den vielen
Helfern!–SpendenkontofürAsylbewer-
ber: IBAN: DE84 5709 0000 4019 3070
10 Bitte unbedingt Name und Anschrift
angeben, wenn eine Spendenquittung
gewünscht wird.

Kleiderbasar: Warme Winterkleidung sehr gefragt

Benefizkonzert zu Gunsten

geflüchteter Menschen
Mehrals700Flüchtlingebefindensichak-
tuell in Unterkünften in und um Koblenz -
eine Zahl, die sich mit dem Fortgang des
syrischen Bürgerkrieges und der
großflächig agierenden Terrornetzwerke
mitSicherheiterhöhenwird. InGüls leben
momentan rund 55 Menschen, die ihrer
Heimat beraubtwurden. DerWille zu hel-
fen ist groß, das Engagement Einzelner
mehrals bemerkenswert. So entschieden
nun auch einige Gülser Jugendliche, den
Frauen, Männern und Kindern mit einem
Benefizkonzert unter dieArmezu greifen.
Dasam2. Januar2016 in derPfarrbegeg-
nungsstätte St. Servatius stattfindende
Konzertwird mitgestaltetvon jungenGül-
serKünstlerinnen und Künstlern. Ein brei-
tes Spektrum an musikalischen Darbie-
tungen darf erwartet werden. Der Erlös
der Eintrittskarten im Wert von jeweils
2,50 Euro kommt ausschließlich den ge-
flüchteten Menschen in Güls und Bishol-
derzugute. Zudemwird um Spenden ge-
beten -auch hierfließtallerErlösdirektan
die Gülser Flüchtlinge. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt. Kartenvorverkauf bei
Schreibwaren Duo Schreibwaren.

� Katharina Hellbach
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

�

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Kindertagesstätte »Rappelkiste«

Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt
hatdieRappelkisten-KindernachBishol-
der eingeladen, ummit ihm gemeinsam
Äpfelzu sammeln. In 15 Säckenkamei-
nebeachtlicheMengezusammen,dieder
Ortsvorsteher zu »Fruchtsaft Schwaab«
brachte. Dafür erhielt die Kita Rappel-
kiste einen »Apfelsaft-Gutschein«. Das
beliebte Getränk wird für die nächsten
Monate reichen! Damit auch die jünge-
renKinderetwasvonderAktionhaben,
brachte derOrtsvorstehernochÄpfel in
dieKita. SchonamnächstenTagduftete
esnachApfelkuchen.Dankefürdietolle
IdeeunddenpersönlichenEinsatz!

Weri mSummer Öppel rafft, hati mWinter Appelsaft

Der28.Adventsbasardes
Gülser Ortsrings findet
auchindiesemJahrtradi-
tionell am 1. Advents-
sonntag, 29. November,
ab 11.30 Uhr auf dem
Festplatz in der Gulisa-
straße statt. Die Veran-
staltung wird wieder von
den Gülser Vereinen eh-
renamtlich organisiert, und der Erlös
kommt ausschließlich sozialenundkultu-
rellenZweckeninGülszugute.Anzahlrei-
chenStändenwirdeineVielzahlvonweih-
nachtlichen Geschenkartikeln, Bastelar-
beiten, Spiel- und Backwaren angeboten.
AußerdemumfasstdasBasarangebotauch
diesmal wieder Döbbekooche, Eintopf,
Bratwurst, diverse Getränke und in der
benachbarten Begegnungsstätte der Ka-
tholischen Pfarrgemeinde Kaffee und ein
reichhaltigesKuchenbuffet.
Bis 15.00UhrsorgtWernerRiegermitsei-
nemKeyboardaufdemFestplatzfürweih-
nachtlicheMusik.Um 15.00Uhrhältder
NikolausbeiseinemBesuchÜberraschun-
genfürdiejüngstenAdventsbasargästebe-
reit. Danach erfreut derMusikverein »St.
Servatius« die Basarbesucher mit weih-

nachtlichenWeisen.Auch
für die Unterhaltung der
KinderistdenganzenTag
übergesorgt.
Wer die Basargeschichte
seitihremBeginnimJahr
1988 verfolgt hat, konnte
die immerwieder verbes-
sertenBasareinrichtungen
erkennen.Auchindiesem

Jahr ist eineweitereVerschönerung ange-
sagt: Alle Verkaufsstände werden an den
Dachvorderseiten mit Girlanden und die
30Weihnachtsbäume zwischen den Stän-
den mit LED-Beleuchtung ausgestattet.
AußermitdiesenLichterketten sollendie
Bäume auchmitWeihnachtsschmuck de-
koriertwerden.HierzubittetderVorstand
des Ortsrings die Ortsvereine, aber auch
alleBürgerinnenundBürger,umSpenden
von nicht mehr benötigtemWeihnachts-
schmuck. Abgegebenwerden kann dieser
an allen Dienstagen im November und
letztmalig am Samstag, 28.November,je-
weils von 9.00 bis 14.00Uhr, imDorfge-
meinschaftshausamFestplatzinderGuli-
sastraße. Evtl. überschüssige Schmucku-
tensilienwerdenaufdemBasarzumKauf
angeboten.

Adventsbasar desOrtsrings

Der Taunus rief, und auf ging‘s nach
Rettert, wo dieWalker der FZG Bishol-
derzwei wunderschöneTageverbrach-
ten. Los ging es am frühen Samstag-
morgen. Die Rücksäcke voll mit Provi-
ant, erfolgte der Start zu einer
Wanderung rund umRettert. Ein kulina-
risches Picknick zwischendurch durfte
natürlich nicht fehlen.
Sowurden kurzerhand am Limeskastell
Holzhausen die leckerenSachen aufge-
baut, Lautsprecher hervorgezaubert
und schon wurde mit Musik, Gesang,
Schunkeln, Sekt und Wein fröhlich im
Wald gefeiert.
Aberalleshatein Ende, undsomussten
wir über Holzhausen zurück zum Hotel
wandern. Dort hatte derChefdes Hau-
ses zurWhiskyprobe geladen. Wirwur-

den in die Feinheiten des Brennensein-
gewiesen und durften drei Jahrgänge
probieren. BeimgemütlichemAbendes-
sen und bester Laune vergingen die
Stunden im Flug.
Nach kurzer Bettruhe und einem aus-
giebigen FrühstückriefderkulturelleTeil
desWochenendes. In Pohl wurde unter
fachmännischerFührungdasLebender
Römeram Limeswall erläutert. Bevores
nachHauseging,wurdedieTourzünftig
bei hausgebrautem Bier und Schman-
kerln in Maximillians Brauwiesen been-
det.
Wiedereinmal hatten dieWalkerein su-
perschönes, gelungenes und gut orga-
nisiertesWochenende. Ein Dankeschön
gilt auch mal unseren beiden Organisa-
torinnen Claudia und Uschi.

FZGauf den Spuren der Römer

Der TC Güls wird mit den Weih-
nachtsfeiern am 28. November für
Erwachsene und 5. Dezember für
Kinder und Jugendliche die Ten-
nissaisonabschließen.

In diesem Jahr nahm der Club wieder
mit insgesamt 17Mannschaften fast al-
lenAlters an denMeisterschaftsspielen
imFrühjahrteil.Diebemerkenswerteste
Leistung erzielte dabei die 1. Mann-
schaftderHerrenüber50Jahre,dievon
der Rheinlandliga in die Verbandsliga
aufstieg.AuchandieserStellenochein-
mal herzlichen Glückwunsch und viel
ErfolginderkommendenSaison.
EinvollerErfolgwarenauchwiederdie
zum 9. Male ausgetragenen »Güls
Open«, das Tennisturnier für Gülser
VereineundVereinigungen. DiesesJahr
nahmenwiederzweiMannschaften der
Husaren, zweiMannschaften des BSC,
dieFreiwilligeFeuerwehrsowiedieSPD
teil. Bei noch relativ stabilem Wetter
hatten die Teilnehmer nicht nur sehr
vielSpaßamTennisspielen, sondernbo-
ten auch spannende Spiele. Am Ende
belegten die BSC-Mannschaften die er-
stenbeidenPlätzeundgewannenneben
Pokalen auchVerzehrgutscheine, deren
Geldwert sie der Jugendkasse des Ten-

nisclubsspendeten.VielenDankfürdie-
se sportlicheGeste!
BeiSpeisundTrankklangdieserschöne
Tag aus unter Mitwirkung unseres
Vereinsmitgliedes Bernd Klöppner, der
alsAlleinunterhalterwieder einmalmit
seiner Musik begeisterte und entschei-
dendzurStimmungbeitrug.
Darüberhinaus erfreuten sich die zahl-
reichen vereinsinternen Turniere gro-
ßerBeliebtheit. SowohlamOktoberfest-
turnier mit anschließendem zünftigen
Essen, einerVeranstaltung, die in erster
LiniedemSpaßundKennenlernenneu-
erClubmitgliederdient, alsauchanden
Doppel-Clubmeisterschaften Herren
und Mixed nahmen viele Doppelpaa-
rungenteil. BeidenHerren setzten sich
diebeidenBrüderMarcundLarsHür-
terdurchundbelegtendenerstenPlatz,
während bei den Doppelclubmeister-
schaftenMixedMarcHürtermit seiner
Mutter den Titel erringen konnten.
Herzlichen Glückwunsch der Familie
Hürter!
Abschließendwünscht derTCGüls al-
len Gülser Mitbürgern sowie allen
Vereinsmitgliedern bereits jetzt ein fro-
hesWeihnachtsfestundeingutesNeues
Jahr!

Sport und Geselligkeit bei mTC Güls
»Güls Open« sowievereinsinterne Turniere voller Erfolg
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Gulisastraße hätte
es nötiger gehabt
Es verwundert uns, dass u.a. die
Straße »In der Laach« ausgebes-
sertwurde, die esnochgarnicht
sonötighatte.Höchstnötighätte
es vielmehr der hintere Teil der
GulisastraßeinRichtungLauben-
hof, wo die Bewohner mit ihren
Rollatoren den zahlreichvorhan-
denen Schlaglöchern nur noch
mit Mühe ausweichen können.
Wanntutsichhierendlicheinmal
etwas?
DieseAnregungerhieltenwirvon
unsererLeserinUrsulaHess

TerminederAWOGüls

Sonntag,8. Nov.: Herbstfest in unserer
Begegnungsstätte, Eisheiligenstr. 14,
Beginn 15.00 Uhr, Gäste sind herzlich
willkommen.
Sonntag, 15. Nov.: Gemütlicher Sonn-
tagsausflug mit Freunden. Abfahrt
13.00 Uhr ab Feuerwehrhaus.
Sonntag, 29. Nov.: Teilnahme am
Weihnachtsbasar der Ortsvereine auf
dem Festplatz.Wirsammeln das ganze
Jahr über Spielsachen und anderes für
unseren Weihnachtsstand.
Sonntag, 6. Dez.: Weihnachtsfeier im
Hotel Grebel, Beginn 15.00 Uhr.
Montag, 7. Dez.: Kinder basteln ein
Weihnachtsgeschenk, Beginn 15.00Uhr
in unserer Begegnungsstätte. Es ent-
stehen keine Kosten für die Kinder.
Samstag, 12. Dez.: Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Michelstadt, Abfahrt:
10.30 Uhr ab Feuerwehrhaus, Anm. G.
Baltes, Tel. 46630, Gäste willkommen.

Die diesjährige Konzertreise des MGVMosel-
grußwar bereits die 25. FahrtderSängerseit
1967. Die viertägige Reise startete am Feuer-
wehrhaus in Güls mit einem kleinen Sänger-
gruß an Freunde und Bekannte, denen es
nicht vergönntwar die Reise mit anzutreten.
Nach einer zweistündigen Fahrzeitwurde ein
Rastplatz angefahren, um ein sogenanntes
BWB-Frühstück (Bier, Wurst, Brötchen) zu
sich zu nehmen. Ohne die warme
Fleischwurst sind die Sänger sonst nicht in
der Lage ihre Stimmbänder auf Betriebstem-
peratur zu bringen. Danach ging es ohne
große Umwege weiter nach Hanno-
versch-Münden, um die Stelle einmal zu be-
suchen »WoWerra sich und Fulda küssen, sie
ihre Namen büßen müssen«. Denn hier ent-
stehtdurch diesen Kussdersehr romantische
Weserfluss. Bei bestem Wetter hatten die
Sänger noch ausreichend Zeit die wunder-
schöneAltstadtzu besichtigen. NachdemAb-
stecher an die Weser ging es zügig weiter
nach Wernigerode. Noch am selben Abend
gestaltete der Chor mit einigen Liedern den
Gottesdienst der Pfarrgemeinde, die sich mit
einem herzlichen Applaus bei den Sängern
bedankte.
DernächsteTagwareinerStadtführung durch
Wernigerode vorbehalten. Die »bunte Stadt«
hatca. 35.000 Einwohnerundwurde imJahre
1121 erstmals erwähnt. Durch die vielen res-
taurierten FachwerkhäuserwirddieStadtfüh-
rung mit Sicherheit bei den Sängern in bester

Erinnerung bleiben. ImAnschluss erfolgte ei-
ne Fahrt durch den Harz, wobei auch die
Städtchen Quedlinburg und Harzgerode be-
suchtwurden.
Nach einem tollen Abendessen im Hotel ge-
staltetendieSängerzu FreudederHotelbesu-
cher einen moselfränkischenAbend mit Lied-
einlagen unterder Leitung vonTristan Kusber
und einigen Sketchen von und mit jungenTa-
lenten des MGV. DieserAbend dürfte bei den
Sängern noch lange in guter Erinnerung
bleiben.

Waswäre eine Besuch im Harz, ohne mit der
berühmten dampfbetriebenen Brockenbahn
den Gipfel - 1142Meterhoch gelegen - zu be-
suchen. Leiderwaren dieWetterbedingungen
aufdem Brocken naturgemäß schlecht. Bevor
es wieder nach Hause ging, besichtigten die
Sänger noch das Schloss von Wernigerode.
Wie immergingmalwiedereinetolle Sänger-
fahrt viel zu schnell vorbei. An dieser Stelle
sei den Organisatoren der Reise, Hans Gott-
wald und Hans Bröder, einmal recht herzlich
gedankt.

Eindrucksvolle Konzertreise der Gülser Sänger in den Harz
MGVMoselgrußbesuchte Wernigerode, Quedlinburg und Harzgerode–Mit der Bahnauf denBrocken

Am 7. November 1970, wurde die
einstmals selbständige Gemeinde
GülsnachKoblenzeingemeindet.Da-
vonwarenauchdieDörferArenberg-
Immendorf, Arzheim, Lay, Buben-
heimundRübenach betroffen, nach-
demimJahrzuvor schonKesselheim
und Stolzenfels dieses Los mit Güls
teilen mussten. Heute, nach 45 Jah-
ren, ist esmüßig darüber zu streiten,
welche Vor- und Nachteile mit der
Eingemeindungverbundenwaren. Ei-
ner der ersten Beschlüsse des
Stadtratesam 10.Dezember 1970war
dieBenennung einer Straßenachun-
seremEhrenbürgerKarlMöhlich.
Studienrat Dr. Karl Möhlich hatte
sichbei derErforschung derHeimat-
geschichtevonGülsgroßeVerdienste
erworben. Er ist vom Gemeinderat
am 19.Mai 1962zumbisheuteeinzi-
gen Ehrenbürger der Gemeinde er-
nannt worden. Die Eingemeindung
seines geliebtenHeimatortes hatte er
nichtmehrerlebt:Erstarbam3.Juni
1970. Möhlich hatte viele Jahrzehnte

inWuppertalals
Lehrer gewirkt.
In all den Jah-
ren blieb er sei-
nem Geburtort
Güls aber stets
verbunden. Die-
seTreuefandih-
renAusdruckin
zahlreichen hei-
matkundlichen
Aufsätzen. 1960
erschien sein
Buch»DieDorf-
kultur im Mo-
sellande, auf-
gezeichnetamWerdegangdesDorfes
Güls«. Darin beschrieb er die Ge-
schichte seiner Heimat von derVor-
zeit bis in die Gegenwart. Mit seiner
Fähigkeit derEinordnung zahlreicher
Einzelbilder in das Gesamtbild der
KulturtrugKarlMöhlichdieVergan-
genheit in die Gegenwart. Nach sei-
nemTodewurde erwunschgemäß in
Gülsbeigesetzt, »womeineVorfahren

seitJahrhundertenlebten«. –Nunhat
man seineGrabstätte aufdemGülser
Friedhof neu gestaltet. Ein Monu-
mentund einGedenkstein sollen sei-
neVerdienste umunserenHeimatort
lebendighalten.
Mehr über Karl Möhlich finden unsere
Leser imHeimatbuch »KoblenzerKöpfe
– Personen der Stadtgeschichte« von
Wolfgang Schütz, das imVerlag für An-
zeigenblätter erschienen und im Buch-
handelerhältlichist.

���

Unser Hei matstadtteil Güls gehört gerne zu

Koblenz. Wir (Bisholder eingeschlossen)

sind stolz, Großstädter zu sein, denn wir lie-

ben Koblenz! Undtrotzdemhaben wir unsei-

ne gewisse Eigenständigkeit erhalten, wie

andereStadtteileauch. Dasbeweisen unsere

rund30 Vereinei mmer wieder aufs Neue. Auf

unsere Festesind wir Gülser mit Recht stolz.

Bald kommen wir ganz groß raus, wenn die

Husaren den Kowelenzer Prinz stellen. Auch

unser »Gölser Blättche« trägt einen Teil zur

Eigenständigkeit mit bei.

DasFotoobenausdemJahr 1992zeigt einen

Beitrag der Gülser anlässlich der 2000-Jahr-

Feier der Stadt KoblenzaufdemZentralplatz.

Vor45 JahrenverlorGüls seine Selbständigkeit
ImNovember1970wurde unserHeimatortnachKoblenz eingemeindet

Der Ehrenbürgerauf
Sommerfrische in Güls.
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Leonhard Conrad

Telefon Mobil: 0177-3551597

leonhard.conrad@kobold-kundenberater.de

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 4. Dezember, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 14. Dezember 2015•

Ausgabe 11 »Gölser Blättche« November 2015

Mülheim-Kärlich,Poststr. 21

2. Jahrgedächtnis
Zwei Jahre sind schonvergangen,

immersind irgendwoSpureneures

Lebens,Gedanken,Bilderund

Augenblicke,die unsaneucherinnern

und euchnie vergessen lassen.

Auchmöchtenwirunsbei allen

bedanken,die unserenVerlusthaben

mitgetragen.

In tieferLiebe:

MarionStadtmüllerund
SylviaStadtmüller

Das2. Jahrgedächtnis findetamSamstag, 14. 11. 2015, 19.00 Uhr in
derGülserPfarrkirche »St. Servatius« statt.

Veronika
Weitbruch

-Joachim
Weitbruch

MariaMagdalena
(Leni)

Müller-Weitbruch
†10. 11. 2013

AmSamstag, 5. Dezember2015

von15.00 bis 16.00 Uhr

DieGülserHeimatfreundewählten einen neuenVorstand. Die altbe-
währte Mannschaft um den ErstenVorsitzenden HarveyWagnerwurde einstim-
migwiedergewählt.EinzigeAusnahme:KassiererFrankKnippverzichtete.Erwird
nun ersetzt durch Andreas Kerner (im Vordergrund). Die Beisitzer-Riege wurde
ergänztdurch Martin Müller und Michael Schmidt. DerVerein stehtweiterhin auf
gesundenfinanziellenFüßen,unddieMitgliederzahlsteigtlangsamaberstetigan.
Das Blütenfest findet vom 28. April bis 1. Mai 2016 statt. Auch ein Festzug wird
wieder durch die Gülser Straßen ziehen. Aber das ist neu: Unser Frühlingsfest
startetdonnerstags,28.April,miteinerattraktivenBandzum»Warmup«.Offiziel-
le Eröffnung isttagsdarauf.

Ein guter Grund zum feiern, aber auch
ein Grund, auf die eigene Geschichte
zurückzublicken, ist das Vereinsju-
biläumdesmitmehrals950Mitgliedern
größtenGülserVereinsallemal.Ziemlich
einmalig ist aber wohl, dass ein Turn-
verein in einem Heimatmuseum eineei-
geneAusstellung eingerichtet hat. Die-
se Sonderausstellung wurde kürzlich
von derVorsitzenden des Fördervereins
Heimatmuseum, Cornelia Gottschalk,
und vomVorsitzenden desTurnvereins,
Johannes Ganser, im Rahmen eines
kleinen Festaktes feierlich eröffnet.
Rund fünfzig geladene Gäste konnten
sich ein Bild davon machen, wie der

Turnverein die Gülser bewegt und wie
bewegt die Geschichte des Vereins ist.
Davon zeugen viele Dokumente, Bilder,
Trophäen sowie Sportgeräte und Erin-
nerungsstücke, die in vielen Arbeits-
stunden von den Vorstandsmitgliedern
des Turnvereins zusammengetragen
und nun mit Unterstützung der Muse-
umsleute im Museum ausgestellt sind.
Die Sonderausstellung ist noch bis 14.
Februar2016 an Samstagen und Sonn-
tagen von 14.00 bis 17.00 Uhrgeöffnet,
der Eintritt ist frei. Sonderführungen
sind nach Vereinbarung möglich. Tele-
fon: 0261/42241, Mail: heimatmuse-
um.guels@gmx.de

»Wir bewegen Güls«i mHei matmuseum
Sonder-Ausstellungzum125-jährigenJubiläumdes TVGüls

Erinnerung an alte Zeiten: TV-EhrenmitgliedAlfred Helm geht den Unikaten
aufdieSpur. Fingerabdrücke hater keine hinterlassen.

FördervereinHeimatmuseum– TVGüls

Jahrgang 1944/45lädt ein

zumDöbbekooche-Essen
Das alljährliche Döbbekooche-Essen des
Jahrgangs 1944/45 ist mittlerweile schon
zur Tradition geworden. Die »Montags-
Frauen« desJahrgangshaben auch dieses
Mal in mühsamer Kleinarbeit wieder ei-
nenTermin gefunden. So treffen sich die
altenKameradinnenundKameraden am
Dienstag, 17.Novemberum 18.00Uhrim
WeingutLunnebachbeiKarsten.Aufder
Speisekarte steht unsere beliebte Gölser
Spezialität Döbbekooche. Außerdem im
Angebot: Moselwein und Geselligkeit in
froherRunde.

Ortsring stiftet zehn

neue Gießkannen
Pünktlich zu Allerheiligen hat der Orts-
ring Güls zehn neue Gießkannen (mit
»Zutt«)fürdenFriedhofangeschafft.Man
kennt das ja: Schnell noch das Grab
gießen, aber dann gerade sind die Gieß-
kannengerade »vergriffen«. Beimanchen
der älterenKannenbröckelt dasMaterial
oder sie rinnen. Das haben die Verant-
wortlichen des Ortsrings erkanntundoh-
neeinenAntragzustellen,unbürokratisch
gehandelt.VielenDank!Übrigens:Malge-
spannt, wann die erste »Zutt« verschwun-
denist.

Erich Lunnebach vollendete

das 75. Lebensjahr
Der beliebte Gülser Heimatfreund –
ehemals Vorsitzender des Gülser Ver-
kehrsvereinsundGemeinderatsmitglied
– und langjährige Weindorf-Wirt Erich
Lunnebach wurde 75 Jahre alt. Der
Landwirts-undWinzersohnausLunne-
bachsMühle erlernte imMilchhofden
BerufdesKaufmanns. Danachverkauf-
te er Baustoffe bei der Firma Kröll in
Metternich.Anfangder70-erJahrehielt
der Erich alsWirt Einzug in das Zen-
trum rheinischer Fröhlichkeit, das
Weindorf. Dort hat er gastronomische
Geschichte geschrieben als ein Patron
mitHerzundGemüt.Erwarbeliebtbei
armundreich,beiseinemPersonalund
bei seinen Gästen gleichermaßen. Ge-
meinsam mit seinem Schwager Jakob
Hommen verhalfer dem »angeschlage-
nen«GastronomiebetriebwiederzuAn-
sehen in derganzenRepublikund dar-
überhinaus.Nunfeiertederüberzeugte
Gülser Heimatfreund im Kreise seiner
Lieben einenrauschendenFesttag. Das
Gölser Blättche gratuliert –wenn auch
etwas spät–ganzherzlich. � W.O.

ArbeitsministerinAndrea Nahles besuch-
te die Schreinerei Hendgen in der Gulisastraße ge-

meinsam mit Detlev Pilger (MdB, links) und Ortsvor-

steher Hermann-Josef Schmidt (rechts). Beim fol-

genden Gespräch mit Firmeninhaber Rolf Hendgen

(Zweitervon rechts)wurde die hoheQualität desAus-

bildungsbetriebes deutlich und die Bedeutung des

HandwerksfürdieZukunftvon jungen Menschen.
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AWOGüls

In der Laach 27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

@

WenndieBrillenichtmehrausreicht...

BildschirmlesegeräteundLupen
von

GulisaOptik

Der BSCGüls kommtsei-
nem Traum immer näher.
Der Umwandlung des zur
Zeit noch vorhandenen
Tennenplatzes (Hartplatz)
in einen Naturrasenplatz
steht nichts mehr im We-
ge. Aktuell sind die För-
derzusagen des Landes
Rheinland-Pfalz und der
Stadt Koblenz bei den
Verantwortlichen des Ver-
einseingegangen, sodass
das Projekt wohl ab April 2016 umge-
setzt werden kann. Die Vorbereitungen
laufen derzeit auf Hochtouren. Es wur-
den bereits für denApril 2016 geplante
Heimspiele unserer Mannschaften ver-
legt. Weiter müssen die Mitglieder des
BSC Güls und des Fördervereins Ra-
senplatz den nicht unerheblichen Ei-
genanteil von ca. 80.000,- Euro stem-
men. Um während der Umbauarbeiten
einen geregelten Spielbetrieb zu ge-
währleisten, wurde in diesem Jahr be-
reits ein Tennen-Kleinspielfeld fertigge-
stellt. Der BSC hofft, dass die beiden
neuen Plätze dann im Rahmen des
Sportwochenendes im Spätsommer

2016 feierlich eröffnet werden können.
Es kommt also noch viel Arbeit auf die
GülserFußballerzu.WerdasProjektmit
einer Spende oder dem »Kauf« eines
obligatorischen »Quadratmeters« des
neuen Rasenplatzesfür25,- Eurounter-
stützen möchte, kann sich aufder Inter-
netseite www.bsc-guels.de unter der
Rubrik »Platzpatenschaft« informieren.
Weitere Fragen beantwortet der BSC-
Vorsitzende Toni Bündgen, Tel.
0261/47725, oder der Vorsitzende des
Fördervereins, Hermann Schäfer, Tel.
0261/409673.

BSC bekommt seinen Rasenplatz
Platzumbaui mFrühjahr 2016- Kleinspielfeldist bereits fertig

DasKleinspielfeld desBSC.

Zum Abschluss der Schach-AG an der Grundschule Güls konnte

Heinz Ningel vom Schachverein Güls alle zehn Prüflinge mit dem »Bauern-Diplom«

auszeichnen. Die erforderlicheWertungszahlwurdevon allen Teilnehmern ohne Pro-

bleme überschritten. Jeroen van Harten erlangte gar alle 100 möglichen Wertungs-

punkten.DieGrundkenntnissedesSchachspielswurden insechzehnÜbungseinheiten

erlernt. Wie die entspannten Gesichter zeigen, hat die Schach-AG den Kindern viel

Freude bereitet. Unser Bild: Obere Reihe v. l.: Janis Kaufmann, Klara Weiner, Peter

Weiner,TillWiesenthal,JeroenvanHarten, PhilippPetermann,JannBaier. UntereRei-

hev. l.: MiaVettin, MagnusCastor und Maya Erhard.

SchachvereinGüls

Am Sonntag, 15. November 2015 findet

die »Koblenzer Schulschach-Meister-

schaft 2015« statt. Schirmherr ist Ober-

bürgermeister Prof. Dr. Joachim Hof-

mann-Göttig. Die Meisterschaft wird als

OffeneMeisterschaftausgetragen.Eskön-

nensomitKinderundJugendlichesowohl

vonallenKoblenzerSchulen, alsauchvon

allen SchulenaußerhalbvonKoblenzteil-

nehmen. Die mögliche Teilnehmerzahl

beträgt 100. Es gilt die Reihenfolge der

Anmeldung. UmVoranmeldung wird ge-

beten. Startgeld: 4,00Euro. InjederKlas-

senstufe erfolgen sowohl eine Einzel- wie

auch eine Mannschaftswertung. Bei der

Mannschaftswertung werden - getrennt

nach Klassenstufen - die jeweils drei be-

sten Teilnehmer einer Schule als Mann-

schaftgewertet. DieGewinnerderPlätze

1 bis 3 derEinzel-undderMannschafts-

wertung erhalten zusätzlich einen Pokal.

Zudem erhält die Mannschaft mit der

höchsten Punktwertung den Sonderpokal

des Oberbürgermeisters. Gespielt werden

fünf Runden Schnellschach. Austra-

gungsort ist das SchulzentrumKarthause

(Aula).Turnierbeginn: 13.00Uhr,Anmel-

deschluss: 12.30 Uhr. Bitte Voranmel-

dung.AuskunftundAnmeldungen:Heinz

Ningel, Schachverein Güls, Telefon

0261 /291 5941, E-Mail: HuR.Ningel@t-

online.de

Offene Koblenzer Schulschach-Meisterschaft

PeterAlscheid vom Zehnthof liebt seine Frau, die
Familie, seine Karnickel und den Garten. Er engagiert

sich inderBürgergruppe»Zieh-die-Kah«,einerkleinen In-

teressengemeinschaft, die schon seit Jahrzehnten einen

Beitrag für den Blütenfestzug »bastelt«, der ohne Motor-

kraft auskommt und stets eine Bereicherung des Umzu-

gesdarstellt. Besondersstolz istderMetzgermeister i.R.

zurZeitaufseine Riesen-Schmelzkohlrabi. Denndiesind

besonderszart und lecker. Als Foto-Honorar bekam der

Fotograf vom Gölser Blättche – na, was wohl? – einen

dicken Kohlrabi... ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Wieder Kinder- undJugend-

freizeit i mnächstenJahr
Auch in den Sommerferien 2016 führt

dieAWOGüls die traditionelle zehntä-

gige Kinder- und Jugendfreizeit durch.

Wie bereits in den Jahren 2012, 2013

und 2014 geht's im nächsten Jahrwie-

der in den Pfälzer Wald. Die Freizeit

findetvom 19. bis 29. Juli 2016 imNa-

turfreundehaus Finsterbrunnertal bei

Trippstadt - ca. 15 Kilometer von Kai-

serslautern entfernt - statt. Neben viel-

fältigen sportlichen Aktivitäten wie

Fußball, Schwimmenoder Boulen,wer-

den sicher wieder jede Menge andere

Aktivitäten und Gesellschaftsspiele vor

Ort durchgeführt. Durch die Tatsache,

dass man voraussichtlich wieder drei

KleinbussevorOrthat, istauchdienot-

wendigeMobilitätgegeben, sodassganz

sicher wieder einige Ausflüge - u.a. ist

der Besuch des Holiday-Parks in Haß-

loch fest anvisiert - das Programm ab-

runden. DieAWO-Gülsbeabsichtigt, in

dieFreizeitmit23Kindern/Jugendliche

imAltervon8- 15Jahrensowiemitvier

Betreuernzustarten.DieReisemitVoll-

pension kostet inkl. aller Eintritte

205,00 Euro. Anmeldungenwerden ab

sofort unter der 0261/47725 bei Toni

Bündgen,AmZehnthof21a, entgegen-

genommen.

AWOGüls

Seitmehrals 30JahrenfährtdieAWO
OrtsgruppeGülsnachSchonachinden
Schwarzwald zu dem Herbstfest der
»Handharmonika-Spielring Trachten-

gruppe«.

Am 16. Oktober war es mal wieder so

weit. Eine 35-köpfige Reisegruppe fuhr

mitdemBuszueinemdreitägigenAufent-

halt nach Schonach. Rechtzeitig zum

Mittagessenim»Rebstock« trafdieGrup-

pe in Schonach ein. DerBus brachte am

NachmittagdieMitgliederzumCaféWil-

helmhöhe, wo es - wie immer - die beste

»Original Schwarzwälder Kirschtorte«

gab. Abends spielte die »Alte Garde« des

Handharmonika Spielrings im Hotel

Schwanen zumTanz auf. Die fünfMusi-

ker - eine eingespielte Band - brachten

bald richtig gute Stimmung in den Saal.

»Toppen kann man diesen Abend so

schnellnicht«,waren sichalleeinig.

FürdennächstenTagstandeineBusrund-

fahrt auf dem Programm. Am Morgen

ging es zur weltgrößten Kuckucksuhr

(eingetragen imGuiness-Buch derRekor-

de)nachTriberg. ImInnernderUhrwur-

de den Reiseteilnehmern die Geschichte

der Schwarzwälder Kuckucksuhr und

deren Bedeutung für den Schwarzwald

nähererläutert.

Weiter ging es danachüberHausach, Al-

pirsbachnachFreudenstadt.Dortstanden

denTeilnehmern zwei Stunden zurfreien

Verfügung, und jeder konnte auf eigene

Faust diese schöne Stadt erkunden.

Zurück ging es mit den gewonnenen

Eindrücken über die Schwarzwaldhöhen

zum 1028 Meter hoch gelegenen Mum-

melsee. Nach einer kurzen Rast wurde

die Fahrt fortgesetzt über Bad Peterstal,

Griesbach, Oberharmersbach, Zell, Has-

lach zurück nach Schonach. AmAbend

spielteneinAlleinunterhalterunddie »Al-

Traditionelle Herbstfahrt in den Schwarzwald
35Teilnehmer lobten gute Sti mmung, Heiterkeit und Herzlichkeit – Sehenswürdigkeiten erkundet

ArbeiterwohlfahrtOrtsgruppeGüls

teGarde«imHausdesGasteserneutzum

Tanzauf.MitdemSchlager»Ciaod'Amo-

re« verabschiedete die Kapelle die Gäste

derAWOGüls.

Der Sonntagmorgen standzurfreienVer-

fügung. Nach demMittagessen imHotel

RebstockwurdedieHeimreiseangetreten.

AlleTeilnehmerinnenundTeilnehmerwa-

ren von der Heiterkeit und derHerzlich-

keit innerhalb der Gruppe sehr angetan.

Für die gelungene Reise bedankte man

sich ausdrücklich bei der Reiseleiterin

GerdaMelzer.

Verkehrsunfall mit
Personenschaden
Am30. Oktober2015, um 7.10 Uhr, be-
fuhr ein 45-jähriger Pkw-Fahrer die
Straße»InderLaach« in RichtungBun-
desstraße 416. Dort bog er nach links
aufdieB416ein, ohneaufdieVorfahrt
eines54-jährigen Pkw-Fahrerszu ach-
ten, derdieB416 in RichtungGülsbe-
fuhr. Beim Zusammenstoß wurde der
45-Jährige leicht verletzt. Außerdem
entstandein nicht unerheblicherSach-
schaden von immerhin ca. 3500 Euro.
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AWOGüls

I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 39401579
Mobil 01 77- 41 54501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen • Markisen

Sonnenschutzanlagen
Rolladen-Antriebe

Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten
Parkett • I nnentüren

rolladenpuetz@arcor.de • www.rolladen-puetz.de

Hei matfreunde veranstalten

Martinszug auf den Haijer
Wie jedes Jahr veranstalten die Gülser
Heimatfreunde auch 2015wiederdentra-
ditionellenMartinszug. DerheiligeMann
reitethochzuRoss amDienstag, 10.No-
vemberum 18.00UhrhinaufzumHeyer-
berg,wowiedereinprächtiges»Märtesfeu-
er« entzündetwird. DerFackelzug startet
amFestplatzinderGulisastraße.Mitvon
der Partie ist wieder der Gülser Musik-
verein,derdiesingendenKinderhinaufzu
unseremHausbergbegleitet.AufdemHai-
jergibt's fürdieKleinenalsDankfürden
schönen Gesang leckere Brezel undKin-
derpunsch.UnddieAltenkönnensicham
wärmenden Feuer an einem zünftigen
heißenWinzer-Glühweinerquicken.

Die Pastor-Kesten-Straße, auch bekannt als »Schläifpäddche«,
wächstaufdereinenSeite langsammitEfeuzu. FürNaturfreundeeinschöner

und uriger Anblick, für Fußgänger allerdings ein Hindernis. Wenn jemand

»schlechtzu Fuß« ist, stören dieGewächsedoch gewaltig.

Bundesverdienstkreuz an

Jochen Henning
DerGülserMitbürgerJochen Hennig hat
sich seit Jahrzehnten um die Gedenkar-
beit für die Opfer des Nationalsozialis-
mus verdient gemacht. Viele Schicksale
hat er recherchiert und hält Geschichte
durch seine Publikationen lebendig. Die-
ses Erinnnern – gerade in der heutigen
Zeit, wowieder Menschen aufGrund ih-
rer Herkunft Opfervon Hass und Gewalt
werden – ist unverzichtbar. Unser Foto
zeigt Jochen Henning (Mitte) mit Staats-
sekretärDavid Langner(links) und Detlev
Pilger (MdB) nach der Überreichung des
Bundesverdienstkreuzes.

Hei matfreunde werben

umneue Mitglieder
AmTag vorNikolaus, am 5. Dezember,
werbendieHeimatfreundeGüls aneinem
Informationsstand am Rewe-Markt um
neue Mitglieder. Vorsitzender Harvey
Wagner und seine Mannen stehen den
Passantenabca. 11.00UhrRedeundAnt-
wort. SieerklärendieAktivitätenundVor-
züge des Heimatvereins. Dabei verteilen
sie Handzettel und Informationsmaterial.
SelbstverständlichwirdauchderNikolaus
seine Aufwartung machen, seinen Sack
öffnenund allen bravenNachwuchs-Hei-
matfreunden seine Präsentchen überrei-
chen.AuchdieErwachsenen sollennicht
zu kurz kommen. Sie erhalten köstlichen
GülserGlühwein.

Große Adventsausstellung

in der Gärtnerei Wilbert
Wie schonzurTraditiongeworden, ver-
anstaltet die Gärtnerei Wilbert auch
2015 wieder seinen beliebten Advents-
markt. Weihnachtssterne aus eigenem
Anbauund eine Riesenauswahl anDe-
korationen wie Adventskränzen, Ge-
stecken und stimmungsvollen Figuren
werden sicherlich die Aufmerksamkeit
der Besucher aufsich ziehen. MitKaf-
fee, Kuchen und Gebäck ist für einen
gemütlichen Advents-Kaffeeklatsch im
Treibhaus bestens gesorgt. Auch
Glühwein ist selbstverständlich imAn-
gebot. Kurzgesagt: Esgibtwiederviele
AnregungenfürweihnachtlicheDekora-
tionen zur Gestaltung des eigenen
Wohnzimmers. Die beliebten Weih-
nachtsbäume aus der Eifel gibt es wie-
der ab 5. Dezember in der Gärtnerei.
Der Erlös des Verkaufs von Kaffee,
GlühweinundGebäckgehenwiederan
einenwohltätigenZweckinKoblenz.

NachdemeinherrlicherSommermitvertrocknetem Brunnen
hinteruns liegt,wurdeder idyllischeWasserspendernunendlich repariert. Es

war nur ein defekter Schieber, der den Wasserfluss versiegen ließ. Keine

große Reparatur, aber es musste ein tiefes Loch gegraben werden. Der

Schaden istnunbehoben, aberdasWasserfließt immernoch nicht.Vielleicht

im nächsten Frühling . . .

St.Martinreitetdurch die Stadt, begleitetvon singenden Kindern mit Fackeln
und Lampions. Das alles hat Philipp Dott fantasievoll festgehalten in dieser

Tuschezeichnung aus dem Jahr 1961. Philipp-Dott-Sammlerin MaritaWarnke hat uns

das Bild zurVerfügung gestellt.WennSie Fragen haben: Tel. 0261/74607.

Autoknacker amFriedhof
Zuletztkames amfrühenNachmittagzu
einem PKW-Aufbruch im Bereich des
Friedhofes in Koblenz-Güls. Eine Fried-
hofsbesucherinhatte ihrenPKWdort ab-
gestelltundihreHandtascheimFußraum
desFahrzeugeszurückgelassen.Als sieei-
nen lauten Knall und das Zerbrechen ei-
nerGlasscheibewahrnahm,begabsiesich
zu ihremFahrzeug. Die konnte nurnoch
erkennen, wie eine vermutlichmännliche
Person mit einem Fahrrad in Richtung
Güls flüchtete. Diese Person wurde wie
folgt beschrieben: Schwarze Haare, trug
eine dunkle Hose und eine dunkle Jacke
mitrotenStreifen. (Hierbeikönntees sich
eventuellauchumeinenRucksackgehan-
delt haben.) Als die Eigentümerin an ih-
remPkweintraf, stellte sie fest, dass eine
Seitenscheibeeingeschlagenwurdeundih-
reHandtaschefehlte.Dieseenthieltneben
den persönlichen Dokumenten wie Füh-
rerschein und Personalausweis, eine
Scheckkarte, ein Handy derMarke Sam-
sung, eineFotokameraderMarkeCanon,
ein Bargeldbetrag und eine hochwertige
Brille. Der Gesamtschaden beläuft sich
aufrund2500,–Euro.

PhilippPaasch
Biancaund

Dankeschön

Güls,imNovember2015

sagen wirallen, dieunszuunserer

Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumenund

Geschenkeneinenunvergesslichen

Tagbereitet haben.

Geschichten
vomLokus

InderletztenAusgabeberichtetedasGöl-
ser Blättche in der Rubrik »Der Heimat-
freund« über eine Explosion auf der
HolztoiletteimHof, demLokus.
Der Lokus als Begriffüberhaupt scheint
gut anzukommen. Wissenschaftler erklä-
ren das Wort aus dem Lateinischen fol-
gendermaßen: locusnecessitatis=Ortder
Notdurft. Es gibt noch jede Menge
Begriffewie z.B.: Toilette, Abort, Abtritt,
Abé, Klosett, Klo, Pissoir, gewisses Ört-
chen, Häusje, Thron, Spiegelbude oder
Knöttelkammer.
Eine Leserin hat uns sogar einen kurzen
Leserbrief zu diesem Thema zugesandt.
Sie schreibt:
Zu Eurer schönen Episode zum Plumps-
Klohabe ichauchnocheineErinnerung.
WirhattenimHofbisindie 1960-erJahre
hinein natürlich auch ein Plumps-Klo.
Und an der Türmit demHerzchen hing
ein Schild, aufdemmeinVaterin schöns-
ter Handschrift folgenden Spruch ge-
schriebenhatte:
»HierwirdgesammeltvonMannundFrau
LiebesgabefürdennotleidendenAckerbau.
DrumstrengtEuchanmitvollerKraft,
undsammeltfürdieLandwirtschaft!«

BleibtnocheinekleineErinnerungandie
Bundesgartenschau 2011 inKoblenz. Der
Gülser Erich, den wir an der »Langen
Tafel« trafen, war total begeistert von
dieserVeranstaltung: »Unweißtde–Will–
watdatbestevonderganzeBugaes?« Er
beantwortete die Frage selbst: »Dat säijn
dieLokusse...«
Zum Schluss noch einen Spruch fürvom
SchicksalGebeutelte:
HastDuimLebennixzulachen,
dannlassesaufdemLokuskrachen...

SPDbei m
Adventsbasar
Auchin diesemJahr ma-

chen wir wieder mit, so

Vorsitzender Detlev Pil-

ger. Und natürlich wer-

den wir neben demroten

Glühwein auch den be-

liebten Hei matkalender

»Streifzug durch das alte

Güls«, mit Fotos wie

dieses, anbieten.
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Gülser Erstklässlerfreuen sich über neueT-Shirts. Ein fröhlicher Jahrgang sind die ABC-
Schützen in derGrundschuleGüls. DashabenMarktbereichsleiterCarstenSchmidtundJugendmarktberaterin Birgit

Horbertsofortbemerkt.SiebesuchtendieErstklässlerund ihreKlassenlehrerinnenSylviaLeicherundElkeGoldin-Hilf

kürzlich und überreichten den Kindern traditionell die T-Shirts derVolksbank Koblenz Mittelrhein mit den Maskott-

chen Kobi und Lenzi. Klar, dassalle Kinder ihre neuenShirtsfüreinGruppenfotogleich begeistert überstreiften. Die

VolksbankKoblenzMittelrhein eG engagiert sich insbesondere mit ihren Jugendmarktbetreuern dafür, jungen Men-

schen altersgerechtesWissen rund umGeld und Finanzthemen zuvermitteln.

Heiko Wiesenthal wieder

bei den Paralympics
Mit der deutschen Nationalmannschaft
imSitzvolleyball verlorderGülserHeiko
Wiesenthal zwar das Finale bei der Eu-
ropameisterschaft inWarendorf, jedoch
gewannen sie Silber und sicherten sich
dasTicketzuden ParalympischenSpie-
len2016!Siewerden nächstesJahrvom
7. bis 18. September in Rio stattfinden.
HeikoWiesenthal gewann im Jahr2012
mit seiner Mannschaft die Bronzeme-
daille bei den Paralympics in London
und hofft, dass ihm auch im nächsten
Jahr seine Fans und Freunde aus Güls
dieDaumendrückenwerden. UnserFo-
to: Heiko Wiesenthal mit seinem größ-
ten Fan, seinem Sohn Till.

Die Gülser Seemöwen

haben eine neue Ver-

einsfahne. Die Maße

sind 150 x 80 cmi m

Hochformat. Dasgute

Stück kann bei Care

Mode (gegenüber der

Sparkasse), Gulisa-

straße 10, für 30,00

Euro gekauft werden.

Neue Möhnenfahne
Tango Argentinolernen
Der 1.TGCRedouteKoblenz&Neuwied

bietet am 31. Oktober von 15.00 - 17.00

UhrinseinenKlubhalleninKoblenz-Met-

ternich(AmMetternicherBahnhof24)ei-

nenWorkshopimTangoArgentinoan.Es

werden erste Schritte und Figurenkombi-

nationengezeigt.DeremotionaleTanzgilt

als Ursprung des Tangos, der heutewelt-

weit getanzt wird. Der Teilnahmebeitrag

beträgt 5,- Euro pro Person. Anmeldung

über info@tgc-redoute.de oder Telefon

0261-39494663.

Der Nikolausist zu Gast in

Herby's Coffee Bar
AmTagvorNikolaus, am5.Dezember,

veranstaltet Herbert Seifer – genannt

Herby – wieder seinen bekannten und

beliebten Nikolaus-Nachmittag. Von

15.00 bis 16.00 Uhrbesucht derNiko-

laus die Gülser Kinderund ihre Eltern

vorderCoffeeBar. In seinem Sackhat

derheiligeMannjedeMengeGeschen-

ke für Groß und Klein (so wie auf

unserem Archivbild). Der Musikverein

sorgt mit weihnachtlicher Musik für

Adventsstimmung. Es gibt Glühwein

und leckere Kleinigkeiten. Alle Gülser

sindherzlicheingeladen.

Ei ei, wie schön... Gülser Husaren füllen den guten Bisholderer
Eierlikör in närrischeFläschchen. DerzukünftigePrinzsoll sichauchaufdem

Fotobefinden. Bei RedaktionsschlusswarderNamedesPrinzenpaaresnoch

geheim.AberdieGülserwissen schon lange,werdieGlücklichen sind.

Die Gülser Möhnen bereiten

sich l angsam, aber sicher auf

die fünfte Jahreszeit vor. Aber

nicht nur mit Trai ni eren, Vor-

bereiten und Organisi eren; di e

Möwen gönnen sich und i hren

Mitgli edern auch i mmer mal

wieder ei ne Auszeit, umKräfte

für die bevorstehende Karne-

valssessi on zu sammel n.

Während i m September mit

dem Besuch von Schl oss Stol-

zenfels Kultur für die Möhnen

auf dem Programm stand,

wi dmeten sich die Damen i m

Oktober dem weltlichen Ge-

nuss und besuchten die

Schnappsbrennerei Birkenhof

i m Westerwal d. Nachdem man

sich über die Schnapsherstel-

l ung kundi g gemacht hatte, stand

die Verkösti gung der Korn- und

Wei nbrände auf dem Pl an. Den

Abschl uss bil dete ei ne zünfti ge

Brotzeit, bevor gut gel aunt di e

Hei mreise angetreten wurde.

Und nun arbeiten die Möhnen wie-

der mit neuem Schwung an i hren

bei den Sitzungen. Die Termi ne

stehen natürlich schon fest: Die

»Gemischte« Prunk-Sitzung fi n-

detstatt amSamstag, dem16. Ja-

nuar 2016 i n der Turnhall e Güls.

Die Prunksitzung für Damen am

Schwerdonnerstag ist am 4. Fe-

bruar 2015 i n der Rhei n-Mosel-

Hall e i n Kobl enz.

Ei ntrittskarten für die »Gemisch-

te« Prunksitzungi n Güls gi bt es ab

Freitag, dem 18. Dezember 2015

i m Turnerhei m - Sportsbar und

Café Lounge, i n Güls.

Der Kartenvorverkauf für die gro-

ße Damen-Prunksitzung (Rhei n-

Mosel-Hall e) startet am Donners-

tag, dem 3. Dezember 2015 um

20. 00 Uhr i m Wei nhaus Grebel,

Pl anstraße 7-9, i n Kobl enz-Güls –

wieder i m bewährten Losverfah-

ren. Restkarten für die Damen-

Prunksitzung gi bt es ab Freitag, 4.

Dezember 2015, bei Duo Schrei b-

waren, Pl anstraße1, Kobl enz-

Güls.

OffeneTür bei der RedouteAm 14. Novemberstehen die Klubtüren
des 1. TGC Redoute Koblenz & Neu-
wied für interessierte Besucher offen
(Am Metternicher Bahnhof24). Im Rah-
men derbundesweitenWochedesTan-
zenswerdensichvon 14bis 18Uhrviele
Redoute-Tanzgruppen verschiedener
Alters- und Leistungsstufen denGästen
bei Kaffee und Kuchen präsentieren:
vom Kindertanz über Latein, Standard,
Discofox, Hip Hop bis Boogie Woogie
und Rock 'n' Roll. DerEintritt istkosten-
los. Die Redoute bietet eine einmalige
Tanzvielfalt in Rheinland-Pfalz und
gehörtmitweit über600 Mitgliedern zu
den »Top 10« der Tanzsportvereine in
Deutschland. Weitere Infos: www.tgc-
redoute.de.

Viel Training- aber auch Entspannung
Ganz schön waslos bei den Gülser Seemöwen

Möhnen in derSchnapsbrennerei Birkenhof




